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Landeshauptstadt
Potsdam

Der Ortsbeirat

Gremium:

40. offentliche Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke

Ortsbeirat GroR Glienicke

Sitzungstermin: Dienstag, 17.01.2023, 19:00 Uhr
Grundschule "Hanna v. Pestalozza’, Am Hechtsprung 14-16, GroR

Ort, Raum:

Glienicke

Tagesordnung

Offentlicher Teil

1

2

6.1

6.2

7.1

Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der
ordnungsgemaRen Ladung / Feststellung
der o6ffentlichen Tagesordnung/
Entscheidung uber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom
13.12.2022

Informationen des Ortsvorstehers
Biirgerfragen

Informationen zur Sicherheitslage in GroR
Glienicke

Uberweisungen aus der
Stadtverordnetenversammliung

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Burgerinnen und Burger® Nummer 17:
Sporthalle zur Nutzung fur Vereine und
Gruppen (ohne Schulsport)

22/SVV/1136

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Birgerinnen und Burger® Nummer 18:
Freibad im Potsdamer Norden

22/SVVIM137

Antrage des Ortsbeirates
Herbstaufruf: Projektplanung fir den Etat zur

ortlichen Gemeinschaftsférderung 2023 - Teil 2
23/SVV/0001

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Winfried Strater, Ortsvorsteher



Sonstiges
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TOP 6.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1136
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 17: Sporthalle
zur Nutzung fur Vereine und Gruppen (ohne Schulsport)

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Potsdam errichtet eine neue Sporthalle, die keiner Schule zugehoérig ist und die vormittags bspw. von
Eltern-Kleinkind-Gruppen, Senior/innen und fiir Fortbildungen genutzt werden kann und nachmittags
auch dem Vereinssport zur Verfigung steht. Die Halle sollte vorzugsweise im Norden der Stadt
entstehen. FUr dieses neu zu bauende Gebdude konnten moderate Nutzungsgebihren erhoben
werden. Im Unterschied dazu sollen Schulsporthallen fir Vereine am Nachmittag weiterhin kostenfrei
zur Verfligung stehen.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 7722
Punkte, wurde unter der Nummer 17 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Sportfachlich ware das Anliegen des Vorschlags winschenswert. Allerdings entstehen im Rahmen
der Schulentwicklung in Potsdam kurz- und mittelfristig (bis voraussichtlich 2028) bereits etwa 15.000
m? neue Sporthallenflache auf etwa 30 Hallenfeldern. Hierdurch kénnen sehr gute Effekte fir den
Vereins- und Breitensport erreicht werden. Angesichts dieses geplanten, erheblichen Zuwachses der
Hallenkapazitaten erscheint es derzeit eher unwirtschaftlich, kurzfristig eine weitere Sporthalle ohne
Schulnutzung zu errichten.

Die Investitionskosten betriigen, ohne Grundstlick und ErschlieBung auf der Basis aktueller BKI-
Kennzahlen, fiir einen mittleren Standard rund 2,81 Mio. Euro. Die Mietkosten (netto kalt, bei einem
100 prozentigen Investitionszuschuss der Landeshauptstadt Potsdam) wirden demnach rund 73.000
Euro pro Jahr betragen. Es entstiinden zudem Betriebskosten in Héhe von rund 63.600 Euro pro Jahr
(auf aktueller Preisbasis).

Originalvorschlag:

93. Sporthalle zur Nutzung fir Vereine/Gruppen (ohne Schulsport)

Sporthallen werden in der Regel im Rahmen von Schulneubauten errichtet. Ab 16 Uhr stehen sie
auch dem Vereinssport zur Verfugung. Die Belegung findet zentral Uber eine Stelle bei der
Landeshauptstadt statt. Leider ist es seit Jahren nicht moglich, allen Vereinen ausreichend
Hallenzeiten zur Verfigung zu stellen! Der Kinder- und Jugendcircus Montelino kampft, wie
vermutlich viele andere Vereine, um mehr Hallenzeiten, weil die Nachfrage nach seinem Zirkus-Sport-
Abgebot stetig steigt, es aber seit Jahren keine zusatzlichen Hallenzeiten gibt. Im Gegenteil, wir
mussten vor einigen Jahren sogar eine Hallenzeit an einen anderen Verein abgeben. Derzeit stehen
165 Kinder und Jugendliche auf unserer Warteliste, die sofort mit dem Training beginnen mdchten.
Aufgrund der grofen Nachfrage trainieren wir mit ca. 50 bis 60 Kindern und Jugendlichen gleichzeitig
auf einer Hallenhalfte einer Doppelsporthalle. Da erfordert groRes organisatorisches Talent und
macht raumgreifende Trainingsdisziplinen fast unmdglich. Wir schlagen vor, eine Sporthalle zu
errichten, die keiner Schule zugehdrig ist. Sie kdnnte vormittags bspw. von Eltern-Kleinkind-Gruppen,
Senior*innen und fur Fortbildungen genutzt werden und nachmittags dem Vereinssport zur Verfligung



TOP 6.1

stehen. Sportvereinen stehen die Hallen der Schulen am Nachmittag weitgehend kostenfrei zur
Verflgung. Fir diese neu zu bauende Halle, kdnnten moderate Nutzungsgebuihren erhoben werden.
Da wir unseren Standort in Potsdam Nord haben, einem riesigen Zuzugsgebiet, ware eine Halle in
dieser Region der Stadt sehr, sehr wiinschenswert.



TOP 6.2

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1137
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger" Nummer 18: Freibad im
Potsdamer Norden

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moége beschlielien:
Potsdam errichtet im Norden der Stadt ein Freibad, das besonders fur Kinder und Jugendliche durch

offentliche Verkehrsmittel zu erreichen ist, von Rettungsschwimmern beaufsichtigt wird und vor allem
kein flieRendes Gewasser nutzt.

gez. Vorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 6790
Punkte, wurde unter der Nummer 18 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Aus sportfachlicher Sicht ware ein Freibad winschenswert, aber mittelfristig kaum finanzierbar. In den
nachsten Jahren werden enorme Finanzmittel fur bereits andere pflichtige Aufgaben der Kommune
aufzubringen sein. Die Kosten fiir diese Investition betragen rund 8 bis 14 Mio. Euro je nach Bauart
und GréRe (ohne Grundstiick, ErschlieBung, Baunebenkosten). Die Betriebskosten werden auf
200.000 bis 400.000 Euro je nach Saisonwetter und GréfRe (ohne Kapitalkosten) geschatzt.

Originalvorschldge (zusammengefasst vom Redaktionsteam):

143. Ein Freibad fur Potsdam

Ein Freibad, das besonders fur Kinder und Jugendliche allein durch &ffentliche Verkehrsmittel zu
erreichen ist, durch Rettungsschwimmer beaufsichtigt wird und vor allem kein fliesendes Gewasser
ist. Es waren Schwimmer wie Nichtschwimmerbecken schén als Pool mit normalen Frischwasser,
sodass Leute die mit Seewasser dermatologische Probleme haben ebenfalls zu einer Abkuhlung im
Sommer kamen. Ferner kénnte es im Sommer fir den Schulsport genutzt werden, sodass Kinder der
3. Klasse das Schwimmen etwa in einem 2 Woéchigem Kurs erlernen, statt aus Bornim morgens um 7
(1 Stunde vor Schulbeginn) bereits im Bus zum Schwimmunterricht missen oder gar erst 2 Stunden
nach ihrer Altersklasse wieder vom Schwimmunterricht zu Hause sind.

309. Freibad (im Norden)

Die Birger von Potsdam bendtigen dringend ein Freibad zumindest nach dem Vorbild des in
Kleinmachnow und wollen sich nicht mit der Moglichkeit in Havel oder See zufriedengeben. Nicht
jeder mag in freien Gewassern schwimmen oder baden. Nicht jeder Sommer eignet sich. Das
Birgerbad 6ffnet im Sommer nicht. Standort: Volkspark / Biosphare. Hier ist ohnehin Kiezbad wie am
Stern unabdingbar. Beheizbar mit Thermalwasser aus der Tiefe. Solche Untersuchungen wurden
bereits flr den Standort gemacht und dirften vorliegen.
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PO 'IE bam | Landeshauptstadt Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
\v/ Potsdam
Der Ortsbeirat 23ISVVI0001
offentlich
Betreff:

Herbstaufruf: Projektplanung fir den Etat zur értlichen Gemeinschaftsférderung 2023 - Teil 2

Erstellungsdatum 02.01.2023
Eingang 502:
Einreicher: Ortsbeirat Grof3 Glienicke, Winfried Strater,
Ortsvorsteher
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
17.01.2023 Ortsbeirat Gro3 Glienicke X

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat moége beschlief3en:

Dem Ortsbeirat sind nach dem Herbstaufruf fir das Jahr 2023 Projekte angemeldet worden, fir die
beabsichtigt ist, Forderung aus dem Etat zur ortlichen Gemeinschaftsférderung zu beantragen (siehe
Anlage). Er nimmt zu den Anmeldungen wie folgt Stellung (siehe Anlage).

gez. W. Strater
Ortsvorsteher

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen

auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Finanzielle Auswirkungen? [l Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6ffentl.
Foérderung), beantragte/bewilligte 6ffentl. Férderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:
Mit der Stellungnahme bekennt sich der Ortsbeirat zur Unterstitzung der Antrage als Grundlage fir
die Antragsteller. Der Ortsbeirat hat dabei Sorge zu tragen, dass die Summe der Férderung den
Rahmen des vorhandenen Forderetats sowie die Investitions-Héchstsumme (10.000 Euro) nicht
Uberschreitet.



roronay | Landeshauptstadt

w Potsdam

Der Ortsbeirat

Niederschrift
40. offentliche Sitzung des Ortsbeirates GroRR Glienicke

Sitzungstermin:  Dienstag, 17.01.2023

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 20:21 Uhr

Ort, Raum: Grundschule ‘Hanna v. Pestalozza“, Am Hechtsprung 14-16, Grof}
Glienicke

Anwesend sind:
Ortsvorsteher

Herr Winfried Strater
Frau Birgit Malik

Herr Klaus-Peter Kaminski
Frau Jana Micke-Marz
Frau Dr. Regina Ryssel
Frau Dr. Hildegard Schmitt
Herr Steve Schulz

Herr Alfons Wening

Nicht anwesend sind:

Herr Andreas Menzel entschuldigt

Schriftfiihrerin:
Frau Karin Klingner Buro der Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Ero6ffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgeméaBen Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung tiber
eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 6ffentlichen Teils
der Sitzung vom 13.12.2022

3 Informationen des Ortsvorstehers

4 Biirgerfragen

Niederschrift der 40. 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke vom 17.01.2023
Seite: 1/5



6.1

6.2

7.1

Informationen zur Sicherheitslage in GroB Glienicke
Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger*
Nummer 17: Sporthalle zur Nutzung fiir Vereine und Gruppen (ohne Schulsport)
Vorlage: 22/SVV/1136

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 - Liste der Blrgerinnen und Birger*
Nummer 18: Freibad im Potsdamer Norden

Vorlage: 22/SVV/1137

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Antrage des Ortsbeirates

Herbstaufruf: Projektplanung fir den Etat zur értlichen Gemeinschaftsférderung
2023 - Teil 2

Vorlage: 23/SVV/0001

Winfried Strater, Ortsvorsteher

Sonstiges

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu1

zZu 2

Er6ffnung der Sitzung

Herr Strater eréffnet die Sitzung und begrii’t die Anwesenden.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung iiber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift des 6ffentlichen Teils der Sitzung
vom 13.12.2022

Herr Strater stellt die Beschlussfahigkeit mit 8 anwesenden Mitgliedern zu Beginn
der Sitzung fest; die Ladung erfolgte ordnungsgemaR.

Die Tagesordnung der 40. 6ffentlichen Sitzung wird einstimmig bestatigt.

Die Niederschrift der Sitzung vom 13.12.2022 wird mit 5 Ja-Stimmen bestéatigt,
bei 3 Stimmenhaltungen.

Niederschrift der 40. 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke vom 17.01.2023

Seite: 2/5



zu3

zu4

zZub

Informationen des Ortsvorstehers
Der Bericht des Ortsvorstehers zu den Themenschwerpunkten:

1.) Neujahrsgruf®

2) Wie geht’s weiter am Seeufer? Bericht der Uferwegebeauftragten
im Ortsbeirat

3.) Dorffest 2023

4)) Kurzmeldungen, Hinweise, Termine

wurde schriftlich ausgereicht (sh. Anlage zur Niederschrift im TOP 3). Uber
weitere Termine kann sich jeder Uber die Webseite des Ortsbeirates www.gross-
glienicke.de informieren.

Burgerfragen

Herr Strater nimmt die Hinweise der Birger zu verschlammten Stralen und
Graben in der Kurve Seepromenade zum Landleben sowie Ecke Richard-
Wagner-Strale fir die Inspektionstour mit der Verwaltung auf, die Ende Januar
oder im Februar stattfinden soll.

Im Weiteren wird nach dem Sachstand der Anbindung/Einmindung
Ritterfelddamm gefragt. Herr Strater hat die Information erhalten, dass die
finanziellen Mittel zur Verfigung stehen und wird die Frage mit in den Termin
zum Krampnitz-Forum nehmen. Frau Malik weist auf die Information im
Ortsvorsteherbericht September 2022 hin, dass der Auftrag fur die Planung 2022
ausgeschrieben worden sein sollte.

Die Frage, wo sich Wohnbaufldchen fiir Sozialwohnungen in Grof3 Glienicke
befinden, wie in der Presse informiert, bleibt zurzeit unbeantwortet.

Informationen zur Sicherheitslage in GroR Glienicke

Herr Strater begruft zu diesem Tagesordnungspunkt den Revierpolizisten Herrn
Pirschel, der zur aktuellen Sicherheitslage in GroB Glienicke informiert. Zur
Eigentumskriminalitat-Einbriiche in Wohnungen/Einfamilienhauser hat er 7
vollendete und einen Versuch anhand der Einsatzzahlen, die Uber den Notruf der
Polizei eingingen, recherchiert. Bei KFZ-Kriminalitdt hat es 5 gewerbliche und 7
private Falle gegeben in denen Teile entwendet wurden und einen Fall von KFZ-
Totalentwendung. Bei Raubdelikten hingegen ist kein Fall zu verzeichnen.

AnschlielRend beantwortet er Fragen der Ortsbeiratsmitglieder und Gaste und gibt
Hinweise zur Pravention. Bei Bedarf sei er im Ortsteilblro fiir Gesprache
erreichbar ansonsten immer per Telefon und E-Mail.

Niederschrift der 40. 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke vom 17.01.2023

Seite: 3/5
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zu 6

zu 6.1

zu 6.2

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger” Nummer 17: Sporthalle zur Nutzung fiir Vereine und Gruppen (ohne
Schulsport)

Vorlage: 22/SVV/1136

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Strater informiert Gber den Inhalt des Antrages. Nach intensivem Austausch
der Ortsbeiratsmitglieder und der Feststellung, dass die Formulierung unkonkret
jedoch der Bedarf unstrittig sei, wird der Antrag zur Abstimmung gestellit.

Der Ortsbeirat Grol3 Glienicke empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie
folgt zu beschliel3en:

Potsdam errichtet eine neue Sporthalle, die keiner Schule zugehoérig ist und die
vormittags bspw. von Eltern-Kleinkind-Gruppen, Senior/innen und fur
Fortbildungen genutzt werden kann und nachmittags auch dem Vereinssport zur
Verfligung steht. Die Halle sollte vorzugsweise im Norden der Stadt entstehen.
Fir dieses neu zu bauende Gebaude koénnten moderate Nutzungsgebiihren
erhoben werden. Im Unterschied dazu sollen Schulsporthallen fiir Vereine am
Nachmittag weiterhin kostenfrei zur Verfigung stehen.

Abstimmungsergebnis:
mit 7 Ja-Stimmen angenommen,
bei einer Stimmenthaltung.

Biirgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,,TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger“ Nummer 18: Freibad im Potsdamer Norden

Vorlage: 22/SVV/1137

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV

Herr Strater informiert Gber den Inhalt des Antrages. Nach intensivem Austausch
der Ortsbeiratsmitglieder wird der Antrag zur Abstimmung gestellt.

Der Ortsbeirat Grol Glienicke empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie
folgt zu beschliel3en:

Potsdam errichtet im Norden der Stadt ein Freibad, das besonders fir Kinder und
Jugendliche durch o6ffentliche Verkehrsmittel zu erreichen ist, von
Rettungsschwimmern beaufsichtigt wird und vor allem kein flieBendes Gewasser
nutzt.

Abstimmungsergebnis:
mit 7 Ja-Stimmen angenommen,
bei einer Stimmenthaltung.

Niederschrift der 40. 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke vom 17.01.2023

Seite: 4/5
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zu 8

Antrage des Ortsbeirates

Herbstaufruf: Projektplanung fiir den Etat zur 6rtlichen
Gemeinschaftsforderung 2023 - Teil 2

Vorlage: 23/SVV/0001

Winfried Strater, Ortsvorsteher

Herr Strater bringt den Antrag ein und informiert dartiber, dass in Absprache mit
dem Verein Alexanderhaus die Dorfralley alle zwei Jahre stattfinden wird, so dass
der angemeldete Betrag fiir 2023 gestrichen werden kann. Im Weiteren schlagt er
die Kirzung um 1.000,00 € bei der Veranstaltungsreihe ,Filme und ihre Zeit* vor
sowie die Uferbroschiire unter Haushaltsvorgehalt zu stellen, d.h. wenn noch
Mittel vorhanden sind, kdnne diese bewilligt werden. Damit waren sie dann im
Gesamtrahmen des ihnen zur Verfiigung stehenden Budgets fir 2023. Nach der
sich anschlieBenden Diskussion erhebt sich gegen die Anderungen kein
Widerspruch und Herr Strater stellt den so gednderten Antrag zur Abstimmung.

Der Ortsbeirat beschlieft:

Dem Ortsbeirat sind nach dem Herbstaufruf fiir das Jahr 2023 Projekte
angemeldet worden, fiir die beabsichtigt ist, Forderung aus dem Etat zur
ortlichen Gemeinschaftsforderung zu beantragen.

Fir die folgenden Projekte wird die Forderung dem Grunde nach bewilligt:

3.500,00 Euro: Kino auf der Badewiese, Ortsbeirat
670,00 Euro: Wappeneinschiibe, Ortsbeirat
500,00 Euro Broschiire Ufer-Kultur-Weg, Neuauflage, Ortsbeirat *
1.200,00 Euro: Veranstaltungsreihe ,,Nachbarschaften®“, GGK/ Filme
und ihre Zeit
6.260,00 Euro:  GroR Glienicke bliiht auf, Gewerbegemeinschaft

*Haushaltsvorbehalt:
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich der jahrlich zur Verfligung stehenden Mittel fir den
Ortsbeirat (des Beschlusses der Haushaltssatzung)

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Sonstiges

Frau Mulcke-Marz kritisiert den Sitzungsort in den Wintermonaten, da die Aula der
Grundschule zur Sitzungszeit nicht mehr beheizt wird. Hier sollte fir die
Ortsbeiratsmitglieder und Gaste Abhilfe geschaffen werden.

Da Frau Plumecke vom Begegnungshaus Grof3 Glienicke zur Sitzung anwesend
ist, wird vereinbart, dass der Ortsbeirat die nachste Sitzung am 14.02.2023 dort
abhalt.

Niederschrift der 40. 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke vom 17.01.2023

Seite: 5/5
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1267 . .
GroB +~ hm Glienicke
Ortsvorsteher-Bericht von Winfried Strater
Januar 2023

Themen:
1.) Neujahrsgrufl
2.) Wie geht’s weiter am Seeufer? Bericht der Uferwegebeauftragten im Ortsbeirat
3.) Dorffest 2023

4.) Kurzmeldungen, Hinweise, Termine

1.) Neujahrsgruf}

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbiirger,

das Jahr hat auch bei uns krachend laut begonnen, lauter als die vergangenen Jahre. Die Lust,
wieder ungehindert bdllern zu konnen, war offenkundig gro3. Auch die Freude, nach den Jahren
der Pandemie-Einschrankungen allméhlich wieder zur Normalitit im gesellschaftlichen Miteinan-
der zuriickkehren zu koénnen. Trotzdem sind wir vorsichtig geworden, was die Erwartungen an so
ein neues Jahr angeht: Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass wir immer mit ungeahnten bosen
Uberraschungen rechnen miissen.

///f‘i,\\\ : =

P

Feuerwerk in Grofs Glienicke nach dem Jahreswechsel 2023

Spétestens seit dem 24. Februar 2022 wissen wir, dass Frieden und Sicherheit keine Selbstver-
standlichkeit sind. Der Riickfall in imperialistisch-kriegerische Barbarei ist zu einer bitteren Rea-
litdt geworden, deren Konsequenzen wir auch im lokalen Rahmen spiiren. Unsere Hilfsbereitschaft
wird angesichts der fliichtenden Menschen aus der Ukraine, aber auch aus Lédndern wie Afghanis-
tan oder Syrien immer wieder aufs Neue gefordert.
Die Aufgaben in unserem Ortsteil

Das alles beschiftigt auch unsere Mitgliederinnen und Mitglieder des Ortsbeirates, aber im Orts-
beirat geht es um andere lokale Themen, um die wir uns kiimmern. Denn das ist unsere Aufgabe
als Interessenvertretung innerhalb der Stadt Potsdam. Die Gestaltung des neuen Dorfplatzes vor
der Kirche war der grof3te Erfolg des vergangenen Jahres. Nach dem Winter werden die Banke
aufgestellt, und dann soll er als Ort, sich zu treffen und zu verweilen, nutzbar sein.

Welch ein Gewinn so ein 6ffentlicher Ort sein kann, erleben wir tagtdglich beim Bolzplatz hinter
dem Miihlenberg-Einkaufszentrum. Immerzu wird dort gespielt. Deshalb ist es auch so wichtig,
dass wir entlang des Grof3 Glienicker Sees spazieren und an ausgewihlten Fliachen ans Ufer kon-
nen. Der Bericht der Uferwegebeauftragten im Dezember im Ortsbeirat und im Hauptausschuss
der Stadtverordnetenversammlung nahrt die Hoffnung, dass da eine positive Entwicklung in Gang
kommt. Deshalb ist er Thema in diesem Ortsvorsteherbericht.
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Es gibt noch mehr Themen, die fiir uns in diesem Jahr wichtig sind: der zunehmende Verkehr auf
der B 2 und die Situation am Ortseingang im Bereich Gutstor, die Verkehrsanbindung zur Wald-
siedlung, der Bebauungsplan 19 als Voraussetzung fiir das Sportzentrum an der L 20 — um nur ein
paar der gewichtigsten Brocken zu nennen.

Wer Erfahrung im Ortsbeirat gesammelt hat, weil3, dass schnelle Losungen kaum zu erwarten sind
— dass sich aber beharrliches Arbeiten an der Losung der Probleme lohnt. So haben wir nach 2003
unsere Straflenprobleme im Ortsgebiet nach und nach geldst. 20 Jahre ist es her, seitdem wir Teil
der Stadt Potsdam sind. Was sich seither entwickelt hat und was zu tun ist: das wird sicher ein
Thema sein in diesem Jahr!

i . ] s A A W !
Der Ortsbeirat Grofs Glienicke: Winfried Strdter, Birgit Malik, Dr. Hildegard Schmitt, Alfons Wening, Dr. Regina
Ryssel, Jana Miicke-Mdirz, Andreas Menzel, Steve Schulz, Peter Kaminski

Namens des Ortsbeirates wiinsche ich Thnen und uns allen ein gutes und erfolgreiches Jahr 2023!

2.) Wie geht’s weiter am Seeufer? Bericht der Uferwegebeauftragten im Ortsbeirat

Die Ortsbeiratssitzung am 13. Dezember war eine der bestbesuchten in dieser Wahlperiode. Denn
die Uferwegebeauftragte Elisabeth Hartleb stellte thren mit Spannung erwarteten ersten Bericht
zur Ufersituation in Grof3 Glienicke vor. Wenig spater folgte ihr Auftritt im Hauptausschuss der
Stadtverordnetenversammlung, in dem es auch um den Griebnitzsee und ein innerstidtisches Ufer-
wegprojekt ging.

Beide Auftritte dokumentierten, wie wichtig es ist, dass die Stadt Potsdam fiir die Ufer und Ufer-
wege eine erfahrene Juristin und Mediatorin eingestellt hat. Jahrelang gab es keine klare Linie und
kein konsistentes Handeln der Stadtverwaltung bei den Uferthemen. Frau Hartleb hat die Verwal-
tungsarbeit neu strukturiert und ausgerichtet, und sie bemiiht sich, die Kommunikation zwischen
der Verwaltung und den Betroffenen vor Ort neu zu beleben.

Ortsbeiratssitzung am 13. Dezember 2022

Ausgangspunkt ihrer Uferstrategie am Grof3 Glienicker See ist ein Widerspruch, der bisher so
deutlich noch nicht artikuliert wurde: auf der einen Seite fordert der rechtsgiiltige Bebauungsplan
die Zuginglichkeit des Seeufers. Auf der anderen Seite miissen die Uferflichen vor Ubernutzung
geschiitzt werden. Durch das Bevolkerungswachstum und den sommerlichen Andrang aus Berlin
wird dieses Problem immer grof3er.
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Deshalb will Frau Hartleb dafiir sorgen, dass es am Ufer Bereiche gibt, die vor der 6ffentlichen
Nutzung geschiitzt werden. Handldufe — wie am Sacrower See — sollen die Offentlichkeit davon
abhalten, in diese Uferflichen einzudringen. Dazu sollen auch alle Fldchen gehoren, die in Privat-
besitz sind — wobei dort keine Kleingérten entstehen sollen, sondern die Uferflichen nach den
Vorgaben des Bebauungsplans und der Landschaftsschutzes gestaltet werden sollen. Zaune, die
im Landschaftsschutzgebiet zwischen Uferweg und See gezogen wurden, miissen abgebaut wer-
den, fordert Frau Hartleb.

=

Uferweg GroR Glienicke
Lage und Ausblick

Landeshaupaiad Pracan

Neue Ansdtze zur Losung des Uferkonflikts: Uferwegebeauftragte Elisabeth Hartleb im Ortsbeirat

Auf geeigneten Uferflachen, die in stddtischem Eigentum sind, sollen offene Bereiche zum See
hin gestaltet werden, mitunter auch eine ,,begehbare Wildnis* wie in der Néhe der Dorfkirche.

Eine zentrale Aufgabe bleibt die rechtliche Durchsetzung des 6ffentlichen Uferwegs. Auch hier
setzt Frau Hartleb einen neuen Akzent: In Absprache mit Eigentiimern sollen Teile des Wegs auch
in Zukunft {iber den alten Kolonnenweg verlaufen und nicht neu gebaut werden. Die historische
Bedeutung des ehemaligen Grenzwegs, auch mit seiner Asphaltierung, sei bisher bei der Umset-
zung des B-Plans nicht genug beachtet worden. Dass der Uferweg bis 1990 Grenzweg war und
mit der Mauergedenkstétte in Verbindung steht, soll stirker ins Blickfeld gertickt werden.

2023 will Frau Hartleb erst einmal die Ufereigentiimer-innen einladen, um mit ihnen die Uferkon-
zeption zu besprechen. Soweit moglich, soll die weitere Uferentwicklung einvernehmlich erfol-
gen. Allerdings — wo die Nutzung des Uferwegs aufgrund einer Sperrung nicht méglich ist, priift
sie die Moglichkeit, mit einem tempordren Schwimmsteg eine Umgehung zu ermoglichen, damit
die durchgédngige Wegenutzung schon vor der juristischen Klarung restlicher Wegerechte ermog-
licht wird. Der Bau eines temporiren Schwimmstegs soll allerdings nur erwogen werden, wenn
eine Verstandigung mit Uferwegsperrern nicht moglich sei.

1ahalts’® ~KE
Das Oberlandesgericht hat in seinem Urteil 2022 bestitigt, dass auf der Grundlage des B-Plans die Durchsetzung
des offentlichen Uferweges rechtens ist. Allerdings muss das Landgericht noch einmal iiber die Hohe der Entschddi-
gung verhandeln. Das ist fiir dieses Jahr angekiindigt. Da sich die Verfahren hinziehen, priift die Uferwegebeauf-
tragte die Moglichkeit eines tempordren Schwimmstegs, um eine Uferwegsperrung umgehen zu kénnen.
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Bemerkenswert in der Ortsbeiratssitzung am 13. Dezember war der Redebeitrag eines Ufereigen-
tiimers, der auf seinem Grundstlick Wegerecht erteilt hat: Er beklagte sich bitter iiber die Konfron-
tation, die sich beim Uferkonflikt entwickelt habe. Obwohl die allermeisten Eigentiimer den Ufer-
weg befiirworteten, wiirden sie von manchen pauschal denunziert als Gegner des Weges. Er for-
derte, dass diese pauschalen Anfeindungen ein Ende haben miissen.

3.) Dorffest 2023

In seiner Dezember-Sitzung hat der Ortsbeirat wieder die Berufung eines Dorffestkomitees be-
schlossen. Das Komitee wurde auch beauftragt, einen Termin fiir das Dorffest zu bestimmen. Im
Januar hat sich das Dorffestkomitee konstituiert und auch einen Termin festgelegt. Ein Problem
war, dass der SC 2000 bereits fiir das erste Septemberwochenende den Zwei-Seen-Lauf organi-
siert, mit liberregionaler Beteiligung. Da dies nicht mehr zu dndern war und die Sommerferien spét
enden, hat das Dorffestkomitee den Festtermin nun auf den 9. September gelegt. Dies ist jedoch
eine Ausnahme:

Grundsitzlich hat das Dorffestkomitee noch einmal bekriftigt, dass im Grof3 Glienicker Termin-
kalender der erste Samstag im September fiir das Dorffest reserviert ist und bleibt. Erst wenn
das Festkomitee einen anderen Termin festlegt, wiirde das erste Septemberwochenende frei fiir
eine andere Veranstaltungsplanung auf der Badewiese.

Platz als 6ffentlichen Platz gibt, soll auch dieser fiir das Fest eine Bedeutung bekommen: Hier soll
der kirchliche Auftakt stattfinden, bevor das Fest auf der Badewiese beginnt.

4.) Kurzmeldungen, Hinweise, Termine

.....

Eigentlich sollte im Dezember der Gehweg an der B 2 eine provisorische Befestigung erhalten,
dann kam der Frost, dann war dies fiir die erste Januarwoche angekiindigt, doch der Baubeginn
hat sich noch mal verzdgert. Nach aktueller Auskunft der Stadtverwaltung starten die Bauarbeiten
am 25. Januar und dauern 2 Wochen. Mit Verkehrsbehinderungen ist in dieser Zeit zu rechnen.

Aktuelle Informationen finden sie auf unserer website: www.gross-glienicke.de
Der Ortsbeirat tagt wieder am 14. Februar. Antragsschluss ist der 30. Januar.
Winfried Strdter, Ortsvorsteher
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@ Potsdam

Der Ortsbeirat

BESCHLUSS
der 40. o6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates GroR Glienicke am
17.01.2023

Herbstaufruf: Projektplanung fir den Etat zur értlichen Gemeinschaftsférderung 2023 — Teil 2

Vorlage: 23/SVV/0001

Dem Ortsbeirat sind nach dem Herbstaufruf fiir das Jahr 2023 Projekte angemeldet
worden, fiir die beabsichtigt ist, Forderung aus dem Etat zur ortlichen
Gemeinschaftsforderung zu beantragen.

Fir die folgenden Projekte wird die Férderung dem Grunde nach bewilligt:

3.500,00 Euro: Kino auf der Badewiese, Ortsbeirat

670,00 Euro: Wappeneinschiibe, Ortsbeirat

500,00 Euro Broschiire Ufer-Kultur-Weg, Neuauflage, Ortsbeirat *
1.200,00 Euro:  Veranstaltungsreihe ,,Nachbarschaften“, GGK/ Filme und ihre Zeit
6.260,00 Euro:  GroR Glienicke bliiht auf, Gewerbegemeinschaft

*Haushaltsvorbehalt:
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich der jahrlich zur Verfiigung stehenden Mittel fir den Ortsbeirat (des

Beschlusses der Haushaltssatzung)

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Gemal § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder
des Ortsbeirates von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Dem Originalbeschluss wird eine Seite Begriindung beigefugt.
Potsdam, den 18. Januar 2023 K. Klingner

Schriftfihrerin

Stempel

Seite: 1/1



	Tagesordnung
	Ö Top 6.1 22/SVV/1136
	Ö Top 6.2 22/SVV/1137
	Ö Top 7.1 23/SVV/0001
	NS öff.
	Ö Top 3 Anlage 01 'Bericht des Ortsvorstehers'
	Ö Top 7.1 Anlage 01 'Beschluss'

